
Mittwoch den 28. Februar.

ing

We Vekanntmachungen.Per- Nach S. 6. der Impfordnung vom 6. Mai 1863 (Amtsblatt 1863 Seite 112.) ſind die Ortsbehörden verpflichtet, die Wahl des
ung Jmpfarztes bis zum 15. März jeden Jahres bei mir anzuzeigen.
Ab Jch veranlaſſe daher dieſelben, mir die getroffene Wahl bis zu dem genannten Tage zur Kenntniß zu bringen, bemerke aber gleich
äch zeitig, daß von denjenigen Gemeinden, welche bis zu dieſer Zeit eine derartige Anzeige nicht eingereicht haben, angenommen werden wird,
em daß ſie den vorjährigen Jmpfarzt auch in dieſem Jahre beibehalten haben.
gen Merſeburg, den 23. Februar 1872.
ord- Der Königliche Landrathd Weidlich.er e e e em Control-Verſammlungen.ung Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Frühjahrs-Control- Verſammlungen von dem Königlichen Brigade- Commando

die Beſtätigung erhalten hat, werden Sdie a) die Reſerviſten, die auf Reclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mann
richt ſchaften im Bezirk der 1. Compagnie (Schkeuditz) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72. nur auf dieſem Wege zu nach
ver ſtehenden Controlen beordert und haben ſich:
zach zum 11. März e., Mittags 12 Ahr, in Lützen im Gaſthofe zum rothen Löwen die Mannſchaften aus Lützen, Bothfeld, Döhlen,
eits- Großgöhren, Kleingöhren, Müchlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken, Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz;

zum 11. März e., Nachmittags 3 Ahr, in Großgörſchen am Denkmale die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf, Goſtau,
Großſchkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Scheidens, Seegel,

ſog Sittel, Söheſten, Söſſen. Starſiedel, Theſau, Tornau und Zigzſchen e di
en zum 12. März c., Mittags 12 Ahr, in Kleingoddula am Pfliſterſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz, Deh

l en litz a/S., Ellerbach, Großgoddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz, Veſta
und Zöllſchen;

e zum 12. März e., Nachmittags 3 Ahr, in Kötzſchau am Gaſthofe die Mannſchaften aus Kötzſchau, Rampitz, Altranſtädt, Dürren-
ſüg berg, W Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Thalſchütz, Treben,
r und Witzſchersdorf;r zum 13. März e., Vormittags 9 Ahr, in Wallendorf am Gaſthofe die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, Collenbey,

Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz, Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau, Wüſteneutzſch,

Er Zöſchen und Zſcherneddel;
ſenen zum 13. März e., Mittags 12 Ahr, in Horburg am Gaſthofe die Mannſchaften aus Horburg, Maßlau, Dölkau, Ermlitz, Göhren,
ten;: Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen und Zweimen;
Be zum 15. März e., Nachmittags 5 Ahr, in Schkeuditz am Bahnhofe die Mannſchaften aus Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz, Cursdorf

ß die Ennewitz, Modelwitz und Papitz;
Ent b) die Reſerviſten, die auf Reclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mann

nl- ſchaften im Bezirk der 2. Compagnie (Merſeburg) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72. nur auf dieſem Wege zu nach
nige ſtehenden Controlen beordert und haben ſich

zum 14. März e. Vormittags 9 Ahr, in Beuchlitz am Gaſthofe die Mannſchaſten aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf, Holleben,
21. Röpzig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau;

ſetzes zum 14. März e., Mittags 12 Ahr, in Dörſtewitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B., Hohen
ſehr weiden, Corbetha, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Neukirchen mit Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau;

erauf zum 15. März e., Vormittags 9 Ahr, in Lauchſtädt am Gaſthofe zum Stern die Mannſchaften aus Lauchſtädt, Biſchdorf, Burg-
lacht- ſtaden, CEracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtädt, Oberclobicau, Oberkriegſtädt,
d der Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ullrich, Schadendorf, Schotterei, Strößen und Wünſchendorf;
e Be zum 15. März e., Mittags 12 Ahr, in Schafſtädt am Rathskeller die Mannſchaften aus Schafſtädt, Gaſthaus „Frei im Felde“ und
erfol Niederwünſch;
vor zum 16. März e., Vormittags 9 Ahr, in Frankleben am Gaſthofe die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benndorf, Blöſien,
weiſe Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Reipiſch, Runſtädt, Oberbeuna und Zſcherben;
nten zum 16. März e. Nachmittags 1 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hof die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Leung,
imm- Ockendorf, Röſſen, Spergau und Kirchfährendorf
war. zur Controlverſammlung pünktlich zu geſtellen. Militairpapiere ſind mitzubringen und die Medaillen anzulegen.
chul- Sollten Mannſchaften durch Krankheit oder gerichtliche Termine behindert ſein, den Control- Verſammlungen beizuwohnen, ſo iſt
enar dies durch ärztliche oder amtliche Atteſte rechtzeitig zu beſcheinigen.

Die Mannſchaften der Stadt Merſeburg erhalten beſondere Ordre.
daß J Mannſchaften, welche ſich an einem andern Controlplatz geſtellen, als wohin ſie durch dieſe Bekanntmachung beordert ſind, wer
Be den ohne Weiteres zurückgewieſen und zu einer Nachcontrole beordert werden.

und Weißenfels, den 5. Februar 1872.

rück Das Commandorliche J des 1. Bataillons (Weißenfels) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.
A. Gündell, Major z. D. und Bezirks-Commandeur.

ändig Halleſche Chauſſee 129 a. iſt eine freundliche Wohnung Logis Vermiethung.
ſchon für einen einzelnen Herrn, beſtehend aus Wohn und Schlafzimmer, Jn meinem Hauſe am Entenplane iſt die 2. Etage im Ganzen
kann. parterre gelegen, mit oder ohne Pferdeſtall zu vermiethen. oder getheilt zu vermiethen. SHeinrich Schultze
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Bekanntmachung. Die Haus und Scheunenbeſitzer der
Geſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch aufgefordert, die Brand-
kaſſenbeiträge für das II. Semeſter 1871 nach 2 Sgr. 6 Pf. vom
Hundert der beitragspflichtigen Summe binnen längſtens 14 Tagen
in unſerer Stadt Hauptkaſſe zu entrichten.

Merſeburg, den 22. Februar 1872.

Der Magiſtrat.Wir bringen hiermit zur Kenntniß des Publikums, daß die
diesjährige öffentliche und unentgeldliche Schutzpocken Jmpfung

Mittwoch den 28. Februar e., Nachmittags 2 Ahr,
im Saale der Bürgerſchule Nr. 363. auf dem Brühl,

ihren Anfang nimmt und bis auf Weiteres jeden Mittwoch, zur an
egebenen Zeit und am bezeichneten Orte, fortgeſetzt werden wird.Auch werden zu dieſer Zeit in jenem Lokal bereits früher Geimpfte

unentgeldlich revaccinirt.
Die betr. Eltern und Erzieher fordern wir hiermit auf, ihre

Kinder reſp. Pfleglinge zur Jmpfung und 7 Tage nachher zur Revi-
ſion zu geſtellen, widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen be
trachtet und ein Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann.

Für jeden Jmpfling iſt ein Zettel mitzubringen, auf welchem
die Vor und Zunamen des Kindes der Tag der Geburt und der
Stand der Eltern angegeben ſein muß.

Wir laſſen hierbei nicht unerwähnt, daß nach der Amisblatts-
Verordnung v. 28. September 1870 (A. Bl. S. 254.) diejenigen,
welche ohne triftigen Grund ihre auf der Jmpfliſte verzeichneten
Angehörigen oder Pflegebefohlenen zu den Jmpfterminen nicht ge
ſtellen, in eine Geldſtrafe von 15 Sgr. bis 1 Thlr. oder verhältniß-
mäßige Haft verfallen. Außerdem werden die ausgebliebenen Jmpf-
linge zur endlichen Geſtellung in den Jmpfliſten fortgeführt und
die Eltern reſp. Vormünder ſolcher, ohne erweislichen Grund un-
geimpft gebliebener Kinder oder Pfleglinge, haben beim Ausbruch
der Blattern die im S. 54. des Regulativs vom 8. Auguſt 1835
zangedrohte polizeiliche Strafe, welche auf 5 bis 10 Thlr. beſtimmt
iſt, dann zu gewärtigen, wenn die Kinder reſp. Pfleglinge nach
Ablauf des erſten Lebensjahres von den Pocken befallen werden.

Zu einer Zeit, wo faſt in allen umliegenden Orten die Pocken
graſſiren und wo dieſe Krankheit bereits auch hier vereinzelt auf-
kritt, mahnen wir dringend zur Vorſicht und erwarten, daß aus
perſönlichen und allgemeinen Geſundheits Rückſichten die dargebotene
Jmpfung und Revaccination nicht verabſäumt wird.

Merſeburg den 26. Februar 1872.
Die PolizeiVerwaltung.

Jn der Nacht vom 19. zum 20. d. M. ſind durch ruchloſe
Hand von 7 Stück jungen Kirſchbäumen auf der Kötzſchener Straße
die Kronen abgebrochen worden.

Wir ſichern demjenigen eine Belohnung von 10 Thlrn. zu,
welcher den Thäter ſo namhaft macht, daß er zur Beſtrafung ge-
zogen werden kann.

Merſeburg den 23. Februar 1872.
Die PolizeiVerwaltung.

Freitag den 1. März Vormittags 9 Ahr,mm

ſollen in Stat. 0,69 bis 0,86 der Merſeburg Querfurter Chauſſee
bei Bündorf

65 Stück ſtarke trockene Kirſchbäume
öffentlich und meiſtbietend verkauft werden.

Königliche Bau Jnſpection.
Freitag den 1. März, Vormittags 11 Ahr,

ſollen in Stat. 2,00 bis 2,25 der MerſeburgQuerfurter Chauſſee
bei Gräfendorf

11 Stück ſtarke trockene Kirſchbäume
öffentlich ünd meiſtbietend verkauft werden.

Königliche Bau Jnſpeetion.
Mobiliar-Auetion in Merſeburg. Mittwoch den

6. März e., von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hieſ. Raths
kellerſaale 1 gr. Eß u. div. and. Tiſche, Stühle, 1 Schreibſecretair,
Bettſtellen, Kleiderſchränke, Kommoden, Spiegel, Kleidungsſtücke und
dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 27. Februar 1872.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Holz Auction.
Jn der hieſigen Rittergutswaldung ſollen am
Freitag den 1. März d. J., von früh 9 Ahr ab,

1) circa 12 Stück Eichen mit 16 Feſtmetern,
2) 70 Eſchen und Rüſtern mit 32 Feſtmetern,
3) 20 Raummeter Kloben und Stöcke,

4) 60 Abraumöffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden.
Schkopau, den 23. Februar 1872.

e MAeinbardt, Förſter.Garten-VerpachtunJch bin geſönnen meinen an der Halleſchen Khauſee belegenen

Garten mit hübſchem Gartenhaus zu verpachten.

e Heinrich Schultze.

D t a Auction.onnerstag, als den 29. Jebruar, früß 9 Ahrſollen in dem früher Nietzſchmannſchen Gute zu Gröſt e Mücheln

mehrere Schock langes Roggenſtroh, Heu, Klee und Holz, ſowie
mehrere Zentner Kartoffeln verkauft werden wozu Kaufliebhaber

eingeladen werden. G. Kirchner.So r a eeeeeeeeeHaus Verkauf in Merſeburg.
Das am hieſigen Roßmarkt unmittelbar am fließenden Waſſer

neben der ſog. Hauptwache in guter Geſchäftslage belegene ehem.
Müllerſche Haus, enth. Laden mit Ladenſtube, 3 freundliche Woh
nungen nebſt Zubehör, ſoll erbtheilungshalber baldigſt durch Unter
zeichner verkauft werden. Uebernahme jederzeit.

W. C. Henckel, Gotthardtsſtraße 143.
Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg.

Ich bin geſonnen mein neuerbautes Wohnhaus hinter der Bahn-
hofsſtraße, beſtehend aus 6 heizbaren Stuben, Entrée, 6 Kammern,
3 Küchen, 3 Speiſekammern, 6 Bodenkammern nebſt Ställen und
einem Seitengebäude mit 2 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, Waſch-
haus, Bodenkammern, Keller und 7 Ruthen Garten, zu verkaufen.
Karl Fiedler, Maurer, hinter der Bahnhofsſtraße.

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg.
Erbtheilungshalber ſoll das Bock' ſche Wohnhaus, kl. Sixtigaſſe

Nr. 593., worin ſeit langen Jahren das Fleiſchergeſchäft betrieben
worden, ſich aber auch zu and. Geſchäften, namentlich zum Victualien-
Handel eignet, beſtehend aus 2 Wohnſtuben, 3 Kammern, 2 Küchen,
gewölbtem ſchönen trockenen Keller, großem Hausboden, Hof, Schweine-
und and. Ställen, auch Brunnen, Donnerstag den 7. März e.,
Nachmittags 3 Ahr, im Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft werden,
wozu Kaufluſtige ergebenſt eingeladen werden.

Merſeburg den 26. Februar 1872. Die Erben.
Haus und Feldverkauf in Braunsdorf.

Ein neuerbautes Wohnhaus mit Scheune und daran grenzen-
dem großen Garten mit 3 Parzellen Gemeindetheil und 1 nahe am
Dorfe liegenden Planſtück Nr. 76., 1 Morgen 33 Ruthen haltend,
ſoll den 14. März a. e. im Zweiling'ſchen Gaſthof zu Brauns-
dorf öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige
hiermit einlade. Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

v ottlob PrellDer Termin zum Verkauf des der Wittwe Lehmann zu Ober
wündſch gehörigen Hauſes nebſt Zubehör wird hiermit aufgehoben.

Fiſch- Verkauf.
Frreitag den 1. März d. J., Vormittags 10 Ahr,

wird ein und zweiſömmriger Karpfenſatz ausgefiſcht.
Zſcherneddel, den 24. Februar 1872.

re Die GemeindeFür Jagdliebhaber.
Ein f. damaseirtes Zündnadelgewehr mit Schlöß

chen und Zubehör, ſowie ein gut dreſſirter Jagdhund ſind
umzugswegen zu verkaufen v. d. Gotthardtsthor 128 p.

Eine faſt noch neue Nähmaſchine, für Herren Arbeit paſſend,
ſteht gegen baare Zahlung zum Verkauf. Zu erfahren beim Kauf-
mann Herrn Reichelt.

Merſeburg, den 19. Februar 1872.
Eine 12 pfündige Kaffeebrennmaſchine iſt billig zu verkaufen bei

Ein ſchlachtbares Schwein, für einen Speiſewirth

e vie à vis dem Schloßgarten.
Ein Schlachteſchwein ſteht zu verkaufen Brühl 362.

H. Kind mann.Ein noch brauchbares Arbeitspferd ſteht zu verkaufen
S bei Gottfried Walcker in Leuna.

ein gut erhaltener Kronleuchter zu 12 Lichtern,
ein gut erhaltenes Fenſter mit Rahmen und 4 mit Glas
verſehenen Flügeln,

ein großer Handwagen, für einen Oebſter paſſend,
eine eichene Pferdekrippe zu 3 Pferden,
eine runde Gartenbank.

ſäm
11

paſſend, iſt zu verkaufen Oberaltenburg Nr. 821.
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Haus und Feldverkauf in Schladebach.

empfiehlt

Ein neuerbautes Wohnhaus mit daran grenzendem kleinen
halben Morgen Feld ſoll verkauft werden. Reelle Verkäufer wollen
ſich deshalb an mich ſelbſt wenden Unterhändler werden verbeten.

Merſeburg, den 26. Februar 1872.
Carl Friedrich,

Sattlermſtr.

von 50 Stück Buckskins, desgl.
einer Patie Poſamentierwaaren, Sammetbänder

und dergl.
Donnerstag den 7. März 1872, von Vormittags 9 Ahr an,

9 und nach Befinden da M. 19
in Auerbachs Hofe zu Leipzig. Gewölbe Nr. 19.

Adv. Heinrich Götz,
requ. Notar.

Eine große Partie pflanzbare Obſtbäume, als Süß und
Sauerkirſchen, Apfel, Birnen Aprikoſen, Nüſſe, ſowie auch gute
Weinfechſer verkauft preiswürdig C. Heuſchkel.

Weißen Sand, ganz vorzüglich, verkauft
C. Heuſchkel.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf in Runſtädt

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Kötzſchen
Nr. 39.
Ein Familienlogis ſteht zu vermiethen und Oſtern oder Johannis

zu beziehen bein Gärtner Tille, Halleſche Chauſſee
Ein möblirtes Logis iſt ſofort an einen Herrn
zu vermiethen Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen Mühlgaſſe 401/402.
Auch ſind daſelbſt ein Paar Schweine zu verkaufen.

Ein möblirtes Zimmer mit Schlafeabinet iſt zum
1. April zu vermiethen Rurgstrasse 289.

Eine möblirte Stube iſt an ein oder zwei Herren zu vermiethen
und 1. März zu beziehen Unteraltenburg 781.

Ein Familienlogis iſt zu Oſtern zu vermiethen, Preis 16 Thlr.,

Sand 615.
Kieler FVettbhücklinge,
W'eser Neunaugen,
marinirte Heringe.
Anchovis,
pa, Schweizer u. Limburger Käse

Heinrich Schultze junm.

Saure Greenvon vorzüglichem Geſchmack offerirt in Oxhoſten, Schocken und ein-

zeln billigſt Heinrich Schultze jum.Caffees Caffees
täglich friſch gebrannt empfiehlt in vorzüglichen rein und fein-
ſchmeckenden Qualitäten:

extraf. Perl-Caſtee à Pfd. 16 Sgr.,
99 Menado t e 15ſ. do. a 13F. 40. à 12Caffees ungebrannt

ſämmtlich rein im Geſchmack empfehle pr. Pfund 10 Sgr., 11 Sgr.,
Verkauf 11 Sgr., 112, Sgr., 12 Sgr. und 12 Sgr.

Bei Entnahme von 5 Pfund Preiſe niedriger.
Heinrich Schultze jum.

Höchſt beachtenswerth
für alle

an Krampf und Tobſucht Leidende!
Zur beſonderen Nachricht, daß ich nur durch Kräuter und

gründlich heile!
v. 9 12 ſ. H.,

Näh. Berlin, Gitſchinerſtr. 14. 1 Tr. Sprechſt.
v. 3--6 f. D. Ausw. briefl. m. gl. Erfolg.

Otto Krannich.
Wicken G ErbsenRothkleesaat, Luzerne,

Esparsette, Lapinen
offeriren wir in vorzüglichen Qualitäten.

E. H. Schultze senm. Sohn.
W Vorzügliche Duxer Salon-Praunkohſe
iſt in bedeutenden Quantitäten zu beziehen durch

die Direction
der kk. priv. DuxBodenbacher Eiſenbahn in Veplitz.
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Nächſten Sonnabend den 2. März bin ich in Mer-
ſeburg im Gaſthof zum „halben Mond“ von früh S
bis Mittag 1 Uhr zu ſprechen. O. Haun.

Dem geehrten Publikum halte mich zum Weissnähen
auf der Maſchine in und außer dem Hauſe beſtens empfohlen und
werde bei ſauberer Arbeit nur die billigſten Preiſe ſtellen.

Achtungsvoll
Nerſeburg, Hältergaſſe 663. Bertha Schmidt.

Sein neu eingerichtetes, aufs Reichhaltigſte aſſortirte

Tapeten-, Rouleaux-, Wachstuch- und
Teppich- Lager

hält zur bevorſtehenden Saiſon beſtens empfohlen

Aug. Wieſe
mmw z

Jahrmarkts Anzeige.
Auf Wunſch vieler hieſiger wie auswärtiger Damen

werde ich meinen bekannt billigen Ausverkauf noch bis über
den Jahrmarkt verlängern. Jch empfehle als beſonders preis-
werth: Kleiderſtoffe in allen Farben, Seidenwaaren,
Franz. gewirkte Long-Chäaäles, Leinwand, Bett-
zeug, Stuben- S Küchen-Handtücher, Gardinen,
Möbel und die neueſten geſtreiften Portiéren-Stoffe,
Taſchentücher, ſowie die ſo beliebten Waffelbett-
decken mit Frangen.

Zur Confirmation größte Auswahl von Kleiderſtoffen,
Seidenripſe, ſchwarzgeſtickte Cachemir-Tücher mit
ſeidenen Frangen, Stella-Tücher mit türkiſcher Bordüre,
ſowie Chaäles und Umſchlagetücher ſpottbillig.

Eduard Friedemann aus Berlin,
z. Z. Merſeburg, Unterbreiteſtr. 412.

Kieler Speckbücklinge
empfiehlt L. Zimmermann

an der Stadtkirche.

Geh.Merſeburger, Dresdner Freyburger, Naumburger, Berliner
und Braunſchweiger Geſangbücher ſind in großer Auswahl vorräthig

bei G. Volkmann.Auch kann daſelbſt ein Burſche in die Lehre treten.
ne

Erbsen, Linsen, Wicken, Esparsetten-
Rothklee zur Saat empfiehlt

F. Beyer, Saalgaſſe Nr. 405.

Königl. Preuß. Lotterie.
Original-Looſe zur 3. Klaſſenziehung, ſowie zu 6 Thlr.

24 Sgr., z zu 3 Thlr. 12 Sgr., z zu 1 Thlr. 21 Sgr.,
zu 27 Sgr. verkauft und verſendet N. Hille, Leihbibliothekar in
Berlin, Oranienſtraße Nr. 62./63.

Ziehung 12., 13. und 14. März 1872.

x Chemnitzer tiefſchwarze

Canzlei- Comptoir Tinte
für Gänſe- und Stahlfedern,

extra gute Qualität, in Flaſchen von 1 Sgr. bis 10 Sgr.,

in Aichteritz bei Weißenfels
empfiehlt zur Frühjahrsſaiſon hochſtämmige Trauer-, wurzelechte und
Kletterroſen, Malvenpflanzen, Spargelpflanzen, wilden Wein,
roßfrüchtige und gewöhnliche Haſelſtauden, Aepfel,Surnen- und Kirſchſämlinge, Paradiesäpfel zu Unterlegen, Franzobſt

ſtämme von Aepfeln, Birnen und Kirſchen, Schattenamarellen, wilde
Süßkirſchbäume, hochſtämmige Aepfel, Birnen u. Kirſchen italieniſche
Balſam- und Silberpappeln, Birken, Zierſträucher und
Zierbäume, Lebensbäume und Cedern, Runkelkerne und Gemüſeſäme-
reien zu billigen Preiſen.

A. Marquarks vegetabiliſcher Haar- Balſam
iſt das vorzüglichſte, ſicherſte und allgemein anerkannt bewährteſte
Mittel ergrauten Haaren die urſprüngliche Farbe wieder zu geben,
die Kopfhaut von Schuppen und die Haare von allem Schmutz,
welchen Oel, Fett oder Wachs hinterlaſſen, gründlich zu reinigen
und das Ausfallen der Haare zu verhindern. Preis 20 Sgr. pro
Flaſche empfiehlt F. e Gotthardtöſtr. 101.

Depot für Merſeburg und Umgegend.



p.
Wenn ich Ihnen neuerdings mein Zuckerlager nochmals in empfehlende Erinnerung bringe, ſo geſchieht es hauptſächlich deshalb,

weil wir vorausſichtlich vor der neuen Campagne noch eine Hauſſe erfahren werden, ſo daß ich dann vielleicht auf eine Erhöhung meiner
gegenwärtig verhältnißmäßig ſehr niedrigen Preiſe denken müßte. Der Abzug nach ElſaßLothringen dauert fort und wird auch für die
neue Campagne geſichert bleiben. Die Einfuhr böhmiſcher Zucker auf unſern Märkten drohete vor einigen Wochen einen Rückg ang der
Preiſe um Thlr. pr. Etr. hervorzurufen, da aber kurz darauf unſere Fabriken in roher Waare ihre Fabrikation zum T heil ein-
ſtellen mußten, andere aber dieſem Ziele entgegengehen, der Abgang hingegen allem Vermuthen nach fortdauern wird, ſo dürfte viel eher
noch an einige Steigerung zu denken ſein.

Endſtehend finden Sie die für den Detail-Verkauf maßgebenden Preiſe:
ff. Raffſinade in Broden à Pfd. 5 Sgr. 7 Pf. und 5 Sgr. 8 Pf.,

do. ausgewogen à Pfd. 6 Sgr.,
extraf. gem. Raffſinade g. K. à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf., 6 Pfd. pr. 1 Thlr. 8 Pf.,

do. f. K. à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf., 58/, Pfd. pr. 1 Thlr.,
J em. h r er s r 1 Thlr.,em. Melis II. à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf. mbIond. VFarin ne 69 Pfd. pr. Thlr.

Außerdem offerire

pr. Salon Solaröl, pr. Liter 3 Sgr. 6 Pf. Fon. rie. Beerholdt.
Gotthardtsſtr. 144

Enmpfehlung.
Nachdem der größte Theil meiner diesjährigen neuen Sommerſtoffe zu Ueberziehern,

Jaquets, Hoſen Weſten eingetroffen, kann ich dieſelben in Folge zeitig bewirkten Einkaufs zu
ſehr ſoliden Preiſen empfehlen. Mit Muſterkarte ſtehe gern zu Dienſten.

G. MRefchelt.
Um Platz zu gewinnen, werden vorjährige, aber nur reelIe Sachen bedeutend unterm Koſten

9. Knauth,
SI. Entenplan S.

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes reichhaltiges
Lager von allen Novitäten der jetzigen

preiſe abgegeben.

e Saiſon in Hüten, Mützen, Handſchuhen.
e oſenträgern, Shlipſen und ChemiſetteeAlle Sorten Seidenhüte Gydey r v v Herren, Knaben und Kinder-Mützen,

das Allerneueſte, ſowie Filz, Stoff Taffet Alle Beſtellungen und Repara gſles in größter Auswahl.
Alpacca, Sammt Luſtrehüte, auch die turen werden prompt ausgeführt. Jagd, Regen, Waſch und Reiſe
neueſten Frühjahrs- und Sommerhüte, inLondon patentirt, auf elaſtiſchem Draht- Stroh, Roßhaar und Filzhüte Mützen, Regenmäntel und Manchetten.

futter, ganz neu. werden gewaſchen, gefärbt und moder-
Für Confirmanden eine große Aus- niſirt bei Knauth.

wahl Filz, Stoff und Taffethüte auffallend
ſehr billige Preiſe.

chemiſche Fabrik in Weißenfels an der Leipziger Chauſſee,
empfehlen BRaker Güano-Superphosphat mit 18 20 9 lösl. Phosphorſäure,

Mejillones do.Knochenkohlen-Superphosphat mit 12 14 lösl. Phosphorſäure,

Phosphorit do. d

J. G. Reichelt. 4

Stickstoſfhaltiges Superphosphat aus Knochen, Horn, Blut 2c. mit 5——6 9 Stickſtoff und 10 12

Phosphorſäure, rWiesendünger aus Ruß, Wollabfall 2c.,
Kalisalze zu Staßfurter Fabrikpreiſen,
hosphorsauren all zur Fütterung.Summe Düngmittel fein und ſtaubtrocken mit beſter Verpackung Zuſendung auf Wunſch franco.

Garantie des Gehaltes.
Eontrolle der Verſuchsſtationen und vereidigten Chemiker.
Preisliſten und Proſpecte ſtehen zu Dienſten.

yeneral- Verſammlung des Vorſchüß Vereins zu Merſeburg,
eingetragene Genoſſenſchaft,

Sonntag den 3. März 1872, Nachmittags 3 Uhr,
im Lokale des Rischgartens.

nunFagesord DechargeErtheilung.
2) Neuwahl des Vorſtandes.
3) Erneuerung des Contractes.
15) Ergänzungswahl des Verwaltungsrathes.
5) Wahl der Einſchätzungs-Commiſſion.

ä ä i dem Unterzeichneten ſchriftlich einzureichen.Sonſtige Anträge ſind bis zum I. März bei de r r S z ch
des Vorſchuß-Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

J. E. Wirth, ſtellv. Porfſitzender.

g: 1) Geſchäftsbericht und Vorlage der Rechnungs-Bilanz pro 1871, Feſtſtellung der Dividende

höchſ



Zur Confirmation.
Neue Merſeburger Geſangbücher, J

Communion- und Andachts-Pücher.
höchſt geſchmackvoll, gut und dauerhaft gebunden, in großer Auswahl, empfiehlt Guſtav Lots, Burgſtraße 300.

Alte noch gut gehaltene Geſangbücher werden mit angenommen.

Peru-GuanO mit 12 13 Stickſtoff,
aufgeſchloſſ. Peru-uano mit 9— 10 e Stichſtoff und 9.—— 10 e lösl. Phos

phorſäure,
Sup erphosphat aus BakerGuano und aus Knochenkohle,
Chiliſalpeter mit ca. 16 Stickſtoff

offerirt unter Garantie des Procentgehalts zu den billigſten Preiſen

S S VOoGER, nenebefördert, direct am Tage der Aufgabe, Anzeigen aller Art in alle exiſtirenden amtlichen und nichtamtlichen Zeitungen und ſonſtigen Publi
cationsorgane, und erſparen ihren Auftraggebern außer Zeit und Nähe, Porto und ſonſtige Speſen, da ſie

ohne Rückſicht auf die Zahl der zu benutzenden Blätter nur eines Manuſeripts bedürfen und
nur die tarifmäßigen Jnſertionspreiſe (laut des in 11. Auflage erſchienenen, gratis zu erhaltenden Zeitungs

Catalogs) erheben. hX Für Annahme von Offerten auf durch uns erlaſſene Annoncen berechnen wir keinerlei Gebühren.

rrnnnnnneeneeea- J en ZDTTZ--ZZ

------02)30WFriſch en Sech ellſiſch D. 00H'* krystallisirte Kräuter Bonbons bewähren
sich als lindernd, reizstillend und beson-

empfiehlt Emil Wolff. n Wohlthuend und werden in Orig.e Brönner's chachteln à 5 und 10 Sgr. stets echt verkauft bei Friedr.

7 Stollberg.Flecken- Waſſer e er Lzur ver Vertilgunng aſf Flecken aus E.
allen Stoffen, abgeſchnittene und ausgekämmte kauft ſtets zum höchſten Preis

ſowie zum Waſchen E. Menzel, Entenplan Nr. 196.der Glaec Handſchube, Bei der feuchten Witterung empfiehlt e
in Flaſchen zu 2, und 6 Sgr. nebſt Gebrauchszettel, empfiehlt die 8Sustar Lots. T Scholliſche Hummiſchuhe,

Emser Pastillen anerkannt die beſte Waare,Reiſe gegen Catarrhe, Verschleimung, Halsweh ete., für Herren und Damen mit und ohne Hacken,

n Kissinger Pastillen Sustav Lots.gegen Verdauungsbeschw., Bleichsuecht, Blutleere,

Friedrichshaller Pastillen
gegen Nagensäure, Aufstossen, Verstopfung,
Krankenheiler Pastillen

gegen Seropheln, Haut und Drüsenkrankheiten,
in plombirten Schachteln und Flacons mit Gebrauchs Anweisung
à 30 Kr. 8 Sgr., nur echt auf Lager in Mers eburg bei Hof-
Apotheker Th. Schnabel, sowie in fast sämmtlichen Apothe-
ken Deutschlands.

Saamen- Perkauf.
2 Blumen, Gemüſe und Gras Saamen empfiehlt

H. Seidel, Handelsgärtner,
inneres Neumarktsthor.

J. Liebig's Vegetabilienextract,
ein eoncentrirter Nahrungsſtoff, genannt:

„„Der Wunderſaft.“
Wie Liebig's Fleiſchextraet hinſichtlich des Fleiſches
iſt der Wunderſaft in Bezug auf Pflanzenſtoff der vorzüg-
lichſte Kraftauszug. Es iſt ein allſeitiges, anerkanntes,
alleiniges und ſicheres Hilfsmittel für ſchwäch
liche Kinder, Greiſe, Reconvalescenten,
ſowie Schwächlinge jeder Art, insbeſondere auch
Geſchlechtsſchwache. Zur Hebung aller Ver
dauungs- und Unterleibsbeſchwerden giebt es
abſolut kein anderes beſſeres Mittel und gegen Blut
armuth iſt es unübertrefflich. Jeder geſunde Menſch ſollte
zum Schutze gegen Krankheitsanfälle täglich eine
Kleinigkeit davon zu ſich zu nehmen.

Die ſehr ausführliche Gebrauchsanweiſung giebt Näheres.

Annonce für Stellmacher.
Trockene Felgen und Speichen offerirt billigſt

G. Graßhoff in Weißenfels,
Ernſt Kleiniches Nachfolger

Allgemeine Familien Zeitung, Jahrgang 1872.
Jnhalts Verzeichniß von Nr. 21.:

Text: Ein alter Mann. Erzählung von Karl Frenzel (Fortſetzung.) Nur allein echt zu beziehen durch FJOhaandreas Achenbach. Auf der Flucht vor der Fluth. Der Hauſirer auf dem li B li n ch v b ch Joh un Zeid
Lande. Zur Zimmerdesinfection. Von Emil Sommer. Der Mann im Rad. tz, erlin, Mohrenſtr. 38.
Erlebtes von Friedrich Gerſtäcker: Der Sport zur See. Vom Werwolf. Preis pro Flaſche 1 Thlr.

Ein Blick in den finſteren Aberglauben des Mittelalters von Wilh. Baer. Er-
ende, innerungen an den Krieg. I. Die Schlachtfelder um Wörth. Die Härings-

Fiſcherei. Der Student von Halle. Ein Blatt aus der ehe gte i
und eines Königreichs. Von Ludwig Salomon. Aus Paris. III. Das G V hheimniß des Abbes. Roman von Levin Schücking. (Schluß.) Aus Natur und 51 I Ileben. Chronik der Gegenwart. Mannigfaltiges. Offene Correſpondenz. U U R U S.

nene S Dev a e ha Nach einer Photographt gunet J früh Schlachtefeſt, 9 Uhr Wellfleiſch, Abends
uſtrationen Andreas Achenbach, Nach einer Photographie gezeichnet friſche Wurſt.von T. Kolb. Auf der Flucht vor der Fluth. Nach dem Gemälde von J. L. fr ſch ſt. e Franz Beyer.

Brodie. Der Hauſirer auf dem Lande. Nach dem Gemälde von A. H. Marſh. tft Schere Der priſ geht r n S Segen heit r u ar C n.achtfelder um Wörth. Die Härings-Fiſcherei: Einholen der Netze. Aus L a.laufen der Häringsbüſen aus den Hafen von Tarbert, am Loch Fyne. Anficht Mittwoch den 28. Februar Schlachtefeſt; früh 9 Uhr Well
des Sitzungsſaales im Hotel des Rechnungshofes zu Paris nach dem Brande. fleiſch C. Wehlan.

Niederlagen werden errichtet.J



Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte An

zeige, daß ich nicht mehr Schmalegaſſe, ſondern Breiteſtraße 412.
à vis Herrn Kaufmann Elbe wohne und bitte um recht zahlVI

reichen Beſuch. J. Gautzſch, Fleiſchermſtr.
e 4

aheimS z 4 zz S Die ſoeben erſchienene Nr. 22. z

S enthält 3s

Die zweite Bitte. Novelle von W. H. Riehl. (Fortſetzung.) Die Seeſchlange
oder das Zukunftsſchiff. Von M. Biſchoff. (Schluß.) Der Sturz des Meiſters.
Vaterländiſcher Roman von Georg Hiltl. (Fortſetzung.) Der St. Gotthard und
ſein Hoſpiz. Von Ed. Oſenbrüggen. Mit Jlluſtration. Am Familientiſche:
Rach der Schule. Mit Originalzeichnung von Bodenmüller. Ein preußiſcher
General in Stuttgart.

Zu Beſtellungen empfiehlt fich Friedr. Stollberg.

Gewerbeverein.
Donnerstag den 29. Abends 8 Uhr Verſammlung im Saale

des Rathskellers.
Rechnungslegung.
Phyſikaliſches. Der Vorſtand.

Con ſum P e re in e Merseburg,
Eingetragene Genoſſenſchaft.

C

Bilanz4 am Schluſſe des Geſchäftsjahres 1871.

Activa. aKaſſenbeſta nd 272 28 5Waarenbeſtände nach dem Einkaufswerthe 3028 28 9
Utenſilien nach Abſchreibung von 12 h pro anno 655 29 8
vorräthige Düten und Papier 25außenſtehende Forderungen 65 15 8Sa. 1018 17

Paſſiva.
Geſchäftsantheile der Mitglieder 1569. 6 8
Spareinlagen der Mitglieder 154 29 8
Werthmarken im Umlauf 107 4Cautionen der Lagerhalter und des Caſſirers 300

Wagrenſchul den. 1481 21 7Reſervefonds 1 29 3Dispoſitionsfonds zu Bildungszwecken 10 28 5
zu vertheilender Ueberſchuß aus dem IV. Quartal 422 12

Sa. 4048 12 6
Mitglieder hatte der Verein am Schluſſe des Jahres 1870 278
neu eingetreten im Laufe des Jahres 1871 732

aus geſchieden 17Zugang 55
mithin Mitgliederbeſtand ult. December 1871 333

Merſeburg, den 17. Februar 1872.
Der Vorſtand.

Pilet. Weber. Beyer.Theater im Schloßgarten,heater im Schloßgarten,
Donnerstag den 29. Februar: xZum Benefiz des Geſangskomikers Herrn Adolf Nibolſi:

Der verkaufte sSchlaf,
romantiſchkomiſches Märchen mit Geſang in 3 Aufzügen von Ferdinand
Raimund. Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Adolf RNidolſi.
Freitag den 1. März: Gaſtſpiel des Frl. Eliſe Karlowa vom Stadt

theater zu Lübeck:
Zum erſten Male:

Frourtrou?!Pariſer Sittenbild in 5 Acten von Meilhac und Halevy ins
Deutſche überſetzt von Mauthner.

Die Direection.

Es kommt auf den

ROSsSs mar«
Gottſchalks Reſtauration.

Mittwoch den 28. Februar von Abends 6 Uhr ab Salzknochen,
wozu ergebenſt einladet O. Gottſchalk, Dom 271.

Pension.Für Knaben, welche die hieſigen Schulen beſuchen ſollen, weiſt
gute Penſion nach Herr Kaufmann A. Wieſe, Burgſtraße.

e er e nee e e

Steiger-Geſuch.
Ein im unterirdiſchen Braunkohlengrubenbau practiſch erfahrener

Ein in AuseinanderſetzungsSachen geübter

Büreau- Arbeiter
findet vom 15. März e. ab Beſchäftigung bei der Königl. Special-
Commiſſion in Fulda. Meldungen und Zeugniſſe nimmt entgegen
der Kreisrichter Reichau bis zum 15. Mai in Caſſel, Wilhelms-
ſtraße Nr. 17., von dann ab in Fulda.

Handlungslehrling.
Jn einer Waarenhandlung, verbunden mit einem feinen De

tail Geſchäft, kann ein junger Mann, welcher mindeſtens die
Quarta einer Realſchule beſucht haben muß, als Lehrling zu Oſtern
untergebracht werden. Für tüchtige kaufmänniſche Ausbildung wird
Sorge getragen.

Söhne anſtändiger und nicht ganz unbemittelter Eltern mögen
ſelbſtgeſchriebene Meldungen sub C. Z. 75. an die Annoncen
Expedition von Haaſenſtein S Vogler in Halle a/S. richten.

12 1 tüchtige Mechaniker, Dreher
und Maſchinenſchloſſer finden dauernde un
ſehr gut lohnende Beſchäftigung in der

Mechan. Werkſtätte u. Nähmaſchinenfabrik
von Friedrich Erdmanm

Gera.
Eine geübte Putzmacherin, von angenehmen Aeußeren, die

einem Putzgeſchäft allein vorſtehen kann, wird Anfang März bei
40 50 Thlr. Gehalt und freier Station durch die Expedition d.
Bl. zu engagiren geſucht.

2 ordentliche ſleißige Dreſcherfamilien finden bei freier Wohnung
und ſonſtigen guten Bedingungen zum 1. April e. Unterkommen
auf dem Rittergute Löpitz.
Einen Lehrling ſucht G

Einen Schuhmacherlehrling ſucht unter günſtigen Bedingungen

F. E. Dietze, gr. Rittergaſſe 166.
Einen Lehrling ſucht Kupper, Tapezirer.
Einen Lehrling ſucht eBäckermeiſter A. Hartmann,

Einen Lehrling ſucht F. Lemnitz, Schuhmacher
t Fi z flottes Materialgeſchäft wird unter gün-
ſtigen Bedingungen zu ern ein Lehrling geſucht. äin der Expedition d. Bl. r

Einen Lehrling ſucht H. Florheim, Bürſtenmachermſtr.
Knaben welche das Gymnaſium beſuchen ſollen, finden einegute Penſion bei einer anſtändigen Familie. n oen eine

Näheres Breiteſtraße AI2., eine Treppe hoch.
Ein junger Menſch von 18 20 Jahren wird zum igenAntritt als Markthelfer geſucht. b H. War en
Ein ordentliches Mädchen wird zum 1. April geſucht Unter-

al tenburg Nr. 780. p geſucht Unter
Ein ordentliches Dienſtmädchen ſucht zum 1. April d. J.

Schmalegaſſe Nr. 538. Frau Stadtſeeretair Thorſner.

t e de on v r Frau), das geneigt iſt, von
ier mit fortzuziehen wird zur Pflege zweier Kinder ſoJa erfragen in der Expedition d B. ſoſgrt geſeet.

Ein feines Hausmädchen, das mit dem Nähen und der feinenWäſche gründlich Beſcheid weiß, kann ſich ſofort melden b r

von Hinckel degreitgg Abende Jerlyr e
Freitag Abend iſt auf dem Wege vom Bahnhof durch dieHältergaſſe nach der Oberburgſtraße ein BiſamPelzkragen dere

worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen ange
meſſene Belohnung Oberburgſtraße 281. eid ve g gſtraße eine Treppe hoch

oFolluoohr

Den heute Morgen 8 Uhr nach 10 wöchentlichen Leiden er
folgten Tod unſers geliebten Bruders und Onkels, des Paſtors emer.
Friedrich Afefferkorn, zeigen hierdurch ergebenſt an

die tieftrauernden HinterbliMerſeburg, den 25. Februar 1872. ebenen

Der Durchſchnitts Marktpreis der Ferken in der W17. bis 24. Februar 1872 war pro oche vom
2 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 20 Sgr. Pf.

G. Focke, Schuhmachermſtt.
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einen heiteren genußreichen Abend verſprechen dürfen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Gefreiten von der 3. Escad. Königl. Thüring.

Huſ, Reg. Nr. 12. Gehrhardt eine Tochter (todtgeb.)-
Domkirche. Freitag den 1. März, Abends 6 Uhr, Paſſionspredigt. Herr

Diac. Jahr.
Stadt, Geboren: dem Maurer Dietzel eine Tochter dem Siebmacher-

meiſter Jänicke ein Sohn dem Handarb, Pittſchaft eine Tochter dem Schneider
meiſter Netzband eine Tochter dem Werkmſtr. Kraus Zwillingsſöhne dem
Fabrikarb. Lindner eine Tochter; dem Papiermacher Dreſſel ein Sohn dem
Schuhmachermſtr. Dietze ein Sohn. Geſtorben: die jüngſte Tochter des
Handarb, Kakoſchky, 1 J 1 M. alt, am Stickfluß; der nachgel. jüngſte Sohn des
Ziegeldeclers Lorenz, 6 J. 5 M. alt, am Scharlach die nachgel. Wittwe des Bür

ers und Brauereibeſ. Portius, 84 J, alt, an Altersſchwäche der Paſtor emer.
fefferkorn, 82 J. 9 M. alt, an Altersſchwäche
Stadtkirche. Donnerstag Abends 7 Uhr Paſſions-Gottesdienſt.

Herr Paſtor Heineken.
Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Sattlermſtr. Friedrich ein Sohn

dem Müller Albrecht eine Tochter.
Donnerstag den 29. Februar, Nachmittags 4 Uhr, Faſtengottesdienſt.
Altenburg. Geboren: dem Fiſchermſtr. Kretzſchmar eine Tochter dem

Bürger und Hausbeſ. Höhne Zwillingsſöhne.
Mittwoch den 28. Februar, Abends 5 Uhr, Faſtengottesdienſt.

d Nachrichten.Jn der Nacht vom 20 21. ſind auf der Kötzſchener Straße
wieder eine größere Anzahl junger Kirſchbäume abgebrochen worden.

Der ruchloſe Schänder hat aber nicht allein in hieſiger Flur, ſondern
bis Kötzſchen hin dieſe Unthat mit zeitweiſer Unterbrechung verübt.

Eine dem Lohnfuhrherrn T. hierſelbſt als Fracht nach Halle
übergebene Kiſte mit 6000 Stück Cigarren im Werthe von 80
Thalern war in der Nacht vom 23. bis 24, aus deſſen Güter-
ſchuppen Gotthardtsſtraße 145. entwendet. Der Dieb iſt als der
Cigarrenmacher B. aus Weimar ermittelt und die Cigarren wieder
zur Stelle gebracht. Sie waren in ſeiner Wohnung in der Dünger-
grube vergraben. Zum Transporte der voluminöſen Kiſte hatte ſich
derſelbe aus dem Nebenhauſe erſt eine Karre geholt.

Durch das zu ſchnelle Herablaſſen eines leinenen Schaufenſter
Rouleaux wurde am Sonntag in der Burgſtraße ein Pferd ſcheu.

Nach rückwärts prallend überſchlug ſich das Thier vor dem Wagen.
Weiteres Unglück wurde durch ſchnelles Zuſpringen des Eigenthümers
verhindert. Das geräuſchvolle Herablaſſen von Jalouſien iſt übrigens
ſchon oft Veranlaſſung geweſen, daß Pferde ſcheu wurden.

Theater.
Der Komifker unſerer Bühne Herr Nidolfi beabſichtigt, wie wir

hören, zu ſeinem am nächſten Donnerstag ſtattfindenden Benefiz das
zwar hier weniger bekannte, aber reizende, romantiſch-komiſche Mähr-

chen „Der verkaufte Schlaf“ nach dem gleichnamigen Saphirſchen
Gedicht für die Bühne bearbeitet von Raimund, aufzuführen. Raimund
iſt als beliebter Bühnenſchriftſteller durch ſeine Stücke „Der Bauer
als Millionair“, „Der Verſchwender“ c. bekannt, ſo daß wir wohl
durch die Aufführung des eben genannten Stückes dem Publikum

Hierbei wollen
wir uns der Hoffnung hingeben, daß das Publikum unſern ſtreb-
ſamen braven Benefiziant, deſſen geſunder Humor uns ſo manch'
heitern Abend geſchaffen, durch einen recht zahlreichen Beſuchen er
freuen werde. J v

Schwurgericht zu Naumburg.
Dienstag den 20. Februar 1872.

Als Beiſitzer fungirten heute die Kreisgerichts Räthe Müller, Reiſig,
Voigt und Kettembeil und als Gerichtsſchreiber der Referendarius Kaß ner.
Staatsanwaltſchaft war wie geſtern vertreten.

Erſte Sache.
Der Handarb. Carl Eduard Römer aus Zeugfeld war wegen ſchweren

Diebſtahls im Rückfalle angeklagt und wurde vom Appellations-Gerichts-Referen
dar Schmidt vertheidigt.

Der Angeklagte iſt geſtändig, in der Nacht vom 29. zum 30. October v. J.
dem Jnſpector Ackermann zu Querfurt folgende Gegenſtände, als:

eine goldene Taſchenuhr mit goldener Halskette, einen Rock, einen Ueberzieher,
eine Weſte, ein Paar Beinkleider, ein Paar Stiefeln, zwei Halstücher und zwei
Taſchentücher

entwendet zu haben.
Er hat den Diebſtahl geſtändigermaßen derart ausgeführt, daß er in die ver

ſchloſſene Wohnung durch ein nicht zugewirbeltes Fenſter in den Hausflur einſtieg,
und ſodann aus den unverſchloſſenen Räumen des oberen Stockes die Gegenſtände
entwendete.

Bei dem Geſtändniſſe des Angeklagten würde die Zuziehung der Geſchwornen
nicht erforderlich geweſen ſein, wenn die Staatsanwaltſchaft nicht der Anſicht ge

weſen wäre daß mildernde Umſtände dem Angeklagten nicht zuzubilligen ſeien.
Dieſe Anſicht wird näher begründet und von der Vertheidigung der Verſuch ge
macht ſie zu widerlegen.

Die Geſchworenen hielten den Angeklagten für ſchuldig und zwar ohne An-
nahme mildernder Umſtände worauf der 2c. Römer zu 2 Jahren Zuchthaus und
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer verurtheilt, auch die Zu
läſſigkeit zur Stellung unter Polizei Aufſicht ausgeſprochen wurde.

Die zweite Sache
wider den Ziegeldeckergeſellen Guſtav Eduard Meinert aus Zeitz, der wegen
Münzverbrechens angeklagt war und vom Appell Ger. Ref. Schmidt vertheidigt
wurde, wurde in nicht öffentlicher hen verhandelt, der Angeklagte aber für
nicht ſchuldig erachtet und daher freigeſprochen.gt tyumwig erag pro Mittwoch den 21. Februar 1872.

Der Rentier Carl Heinrich Noeller von Bibra 46 Jahr alt war
wegen wiſſentlichen Meineids angeklagt. Sein Vertheidiger war der Appell.
Ger. Ref. Licht, als Vertreter des Rechtsanwalt Tellemann.

Nach der Anklage ſtellte im Auguſt v. J. der Commiſſionair Förſter zu Butt
ſtädt gegen den Rentier Heinrich Noeller von Bibra beim Königl. Kreisgericht zu
Naumburg eine Wechſelklage an welcher ein Wechſel über 200 Thlr. zu Grunde

lag, der, am 26. Juni 1870 von der Pauline Jllgner zu Tromsdoauf den e. Noeller gezogen und an den Commiſ grſet et e
d e Prozeſſe leugnete der Verklagte Noeller am 19. Auguſt 1870 ſein Accept
au r rege bereiten den J f

ach den übereinſtimmenden Ausſagen des früheren Gaſtwirths Fuhrmannzu Tromsdorf, deſſen Wirthſchafterin Pauline Jllgner und L en ren
unverehel. Chriſtiane Jllgner genannt Schulze kam am Sonntag den 26. Juni
13870 der Rentier Noeller in die Schenke zu Tromsdorf. Abends, als die andern
Gäſte ſich entfernt hatten, äußerte Noeller zu Fuhrmann daß er nicht abgeneigt
ſei, deſſen Gaſtwirthſchaft zu kaufen. Man wurde bald darüber einig und Fuhr
mann ſchrieb einen Kaufcontract auf, der von beiden Contrahenten und außer
dem noch von der Pauline Jllgner und Chriſtiane Schulze als Zeugen unterzeich
net wurde. Jn dieſem Kaufcontracte war der Kaufpreis der Gaſtwirthſchaft auf
1600 Thlr. feſtgeſtellt, welcher den 27. Juni im Gericht zu Eckartsberga gezahltwerden ſollte. Fahrinan verlangte, daß Noeller vorläufig 3 Wechſel, und zwar

2 über 300 und 1 über 200 Thlr. unterſchreibe. Man einigte ſich, daß dieſe
Wechſel von der Pauline Jllgner, die an den Fuhrmann angeblich eine Forderung
von 900 Thlr. und von dieſem Sicherſtellung verlangt hatte, auf den Noeller
ausgeſtellt wurden.

Dies geſchah Noeller ſchrieb auf die Wechſel ſein Accept. Man verabredete
ferner, daß am andern Morgen die abgeſchloſſene Kaufpunctation bei der König
lichen Kreisgerichts Commiſſion zu Eckartsberga verlautbart werden ſollte.
machten ſich nun zu dieſer Zeit der Noeller und die beiden Frauenzimmer, die
Jllgner und Schulze, auf den Weg nach Eckartsberga. Fuhrmann war bereits
früher vorausgegangen. Unterwegs entfernte ſich Noeller unter dem Vorgeben,
zunächſt nach Sehna, wo er ein Geſchäft habe, zu gehen und alsbald nachzukom
men. Noeller kam aber nicht. Am Tage darauf ſuchte die Pauline Jllgner den
Noeller in der Schenke zu Mallendorf auf. Sie fragte ihn in Gegenwart der
Gaſtwirthin Erler, ob er die Wechſel, die ſie vorzeigte, einlöſen wolle. Noeller
gab eine ausweichende Antwort und entfernte ſich.

Die Jllgner girirte nun einen der Wechſel an den Commiſſiongair Förſter,
der ihn einklagte.

Noeller geſtand bei ſeiner verantwortlichen Vernehmung zu, daß er an einem
Tage im Juni 1870 in die Schenke zu Tromsdorf gekommen und daß damals
das Geſpräch auf den Verkauf der Fuhrmannſchen Gaſtwirthſchaft gekommen. Er
beſtritt aber, daß er einen Kaufcontract über dieſe Gaſtwirthſchaft mit dem Fuhr
mann abgeſchloſſen und daß er Wechſel, namentlich den der Anklage zu Grunde
liegenden, unterſchrieben habe.

Der bekannte Schriftvergleicher Commiſſionsrath Adolph Henze zu Neuſchöne
feld bei Leipzig dem der Wechſel nebſt einer Anzahl authentiſcher Namensſchriften
des Noeller vorgelegt worden war, begutachtete jedoch, daß das Wechſelaccept un
zweifelhaft von Noellers Hand herrühre.

Auf den Antrag des Vertheidigers waren die Hypothekenacten über den Fuhr
mannſchen Gaſthof eingefordert und vorgelegt worden. Dieſe Acten ergaben, daß
auf dem Gaſthofe eine Schuldenlaſt von 1632 Thalern eingetragen war. Mehrere
Sachverſtändige begutachteten, daß der Gaſthof höchſtens 600 700 Thlr. werth und
daher der angeblich von Noeller bewilligte Kaufpreis von 1600 Thlrn. ein ganz un
ſinnig hoher geweſen ſei und daß Noeller, der außer der Uebernahme der Schul
den von 1600 Thlrn. noch 800 Thlr, Wechſel ausgeſtellt, jedenfalls überliſtet
worden ſei. Wieder andere Entlaſtungszeugen bekundeten, daß Fuhrmann und
die Pauline Jllgner in wilder Ehe gelebt, und daß Fahrmann in ſehr üblen
Vermögensverhältniſſen ſich befinde.

Auf Antrag der Vertheidigung erſchien bei der heutigen Verhandlung der
Sache eine Reihe Zeugen, welche verſchiedene Thatſachen deponirten, aus denen
unzweifelhaft hervorging, daß der Angeklagte geiſtig geſtört iſt.

Die zur Begutachtung des Gemüthszuſtandes des c. Noeller erſchienenen Aerzte
bekundeten und zwar der Sanitätsrath Dr. Hartmann

Der Angeklagte ſei zwar nicht ungebildet, er könne leſen und recht gut ſchreiben.
Es ſeien dies aber mehr mechaniſche Verrichtungen, während er in ſolchen die
ſeinen Geiſt anſtrengten, auffällig zurückgeblieben ſei; er könnne z. B. nicht ein
mal die einfachſten Zahlen addiren überhaupt nicht rechnen.

Der Dr. Rühlemann aus Bibra hält den Angeklagten nach den von ihm
angeſtellten Beobachtungen nicht gerade für blödſinnig, wohl aber für geiſtig be
ſchränkt, und meint daß Noeller recht wohl gewußt haben könne was ein Eid
zu bedeuten habe.

Noeller ſei wohl im Stande geweſen einzelne Facta richtig aufzufaſſen, habe
aber nicht verſtanden zu combiniren. Daß Noeller vom Tage der Ausſtellung
des fraglichen Wechſels bis zur Eidleiſtung vergeſſen haben könne, daß er über
haupt den Wechſel acceptirt, halte auch er für möglich.

Unter dieſen Umſtänden war es für die Vertheidigung nicht ſchwierig, dahin
zu wirken, daß die Geſchwornen ſchließlich ihren Wahrſpruch auf „Nichtſchuldig“
abgaben, worauf der Angeklagte Noeller freigeſprochen wurde.

Donnerstag den 22. Februar 1874.
Erſte Sache.

Der Zimmergeſell Carl Heinrich Hirſch aus Langendorf ſtand wegen
verſuchten Straßenraubes und Diebſtahls unter Anklage und wurde vom Appell.
Ger. Ref. Pieſchel vertheidigt.

Als der Maurer Friedrich Vollrath aus Obergreißlau ſich in der Morgen-
dämmerung des 21. September v. J. nach ſeinem Arbeitsplatze, an dem Wärter-
häuschen Nr. 2. der Geraer Bahn, begeben wollte erhielt er plötzlich einen hef
tigen Schlag von hinten über die linke Schulter. Er ſtürzte zu Boden und hörte
von einer bekannten Stimme die Worte: „Hund, Du mußt ſterben.“ Er drehte
ſich nach ſeinem Angreifer um und erkannte in ihm den Zimmermann Hirſch aus
Langendorf. Der Letztere ſchlug wiederholt mit einem ſtarken Knüppel auf Voll
rath los, der ihm zurief: „Hirſch, bedenke Dein Gewiſſen,“ und verletzte den
Vollrath an der linken Backe, Arm und. Achſeln.

Auf die Frage des Angegriffenen: „Was willſt Du denn von mir erwie
derte Hirſch: „Hund, gieb das Geld heraus, Du haſt Geld bei Dir!“ worauf
ihm Vollrath ſeine ganze Baarſchaft, beſtehend in 1 Sgr., anbot. Jn dieſem
Augenblicke hörte Hirſch das Nahen einer Perſon und entfernte ſich, ohne den
Silbergroſchen angenommen zu haben.

Hirſch hat ein Geſtändniß abgelegt, beſtreitet aber die Abſicht zu tödten ge
habt zu haben.

Der Angeklagte hatte ſchon vorher, am 14. September v. J., einen ähnlichen

Anfall ausgeführt. eAm genannten Tage begegnete er nämlich auf der Naumburg Weißenfelſer
Chauſſee, Stunde vom Gaſthof „zur ſchönen Ausſicht“, der vom Wochen
markte heimkehrenden unverehel. Amalie Genenger aus Plotha, und redete ſie mit
den Worten an „Gieb mir gutwillig das Geld her.“

Das Mädchen trat erſchrocken einige Schritte zurück der Hirſch folgte ihr
und verſetzte ihr mit einem ſtarken Knüppel einen Schlag auf den Kopf, während
die Genenger einen zweiten mit ihrem über den Kopf gehaltenen Arme parirte.Sie zog hierauf ihr Portemonnaie heraus und ließ ſo daſſelbe mit den darin

befindlichen 45 Sgr. aus der Hand nehmen, worauf Hirſch ſich entfernte.



Beide Verletzte find wieder hergeſtellt worden, find aber längere Zeit arbeits

unfähig geweſen. eAuch dieſen Fall hat Hirſch zugeſtanden. Außerdem iſt Hirſch geſtändig, dem
Gaſtwirth Heinecke auf der ſchönen Ausſicht Anfang September v. J. ein Tiſch
meſſer entwendet zu haben.

Der Staatsanwalt hielt die Anklage aufrecht. Die Vertheidigung iſt der
Anſicht, daß dem Angeklagten mildernde Umſtände zugeſprochen werden müßten,
i in der bisherigen Unbeſtraftheit und dem Geſtändniſſe des Angeklagten zu

nden ſeien.e Geſchwornen hielten den c. Hirſch unter Ausſchluß mildernder Umſtände

für ſchuldig worauf derſelbe, dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß zu8 Jahren Zlichthaus und Verluſt der Ehrenrechte auf gleiche Dauer verurtheilt,

zugleich auch die Zuläſſigkeit zur t Du Polizeiaufſicht ausgeſprochen wurde.
weite Sache.

Der Maurer Johann Carl Chriſtoph Mühlberg und ſeine Ehefrau
Charlotte Henriette geb. Kühne aus Schraplau waren wegen ſchweren Dieb-
ſtahls im Rückfalle angeklagt und wurden vom Juſtizrath Polenz vertheidigt.

Der gleichzeitig als Feldhüter fungirende Schäfer Steuer befand ſich in der
Nacht vom 23. zum 24. m 1871 zur Wache auf einem Feldplane ſeines
Dienſtherrn Amtsrath Wenzel, in der Nähe von Schraplau, als er durch das
Anſchlagen ſeiner Hunde und durch das Geräuſch von Sicheln auf die Vermuthung
kam, daß ſich auf einer angrenzenden gleichfalls ſeinem Herrn gehörigen Hafer
breite, die ſchon mehrfach beſtohlen worden Diebe befinden möchten. Mit einem
Karabiner bewäffnet, näherte er ſich der fraglichen Stelle und ſtieß bald auf 3
mit abgeſchnittenen Haferrispen gefüllte Säcke, während er in einiger Entfernun
2 Perſonen bemerkte die mit Abſicheln von Aehren beſchäftigt waren. Er ſchli
ſich bis auf wenige Schritte heran und erkannte in dem Frühlichte mit aller Be
ſtimmtheit den Maurer Mühlberg und deſſen Ehefrau. Letztere entſprang ihm
und als er Mühlberg arretiren wollte, kam dieſer mit geſpanntem DoppelTerzerol
auf ihn zu. Steuer gebot ihm Halt und als jener immer weiter vordrang, drückte
er ſeinen Karabiner auf ihn ab. Das Gewehr verſagte, Mühlberg faßte es und
hielt dem Steuer das geſpannte Doppel Terzerol auf die Bruſt mit den Worten
„Nun Hund, ſchieße einmal oder es iſt Dein Letztes!“ Steuer, in der Gewalt
des Mühlberg, nahm von weiterem Kampfe Abſtand und mußte zugeben, daß
ſaaſteerg die 3 Säcke mit entwendetem Hafer auf ſein naheliegendes Pachtſtück

affte.
Die beiden Angeklagten leugnen die That und iſt die Ehefrau Mühlberg

nicht im Stande geweſen Behauptung: ſie habe in der fragl. Nacht ihre
Wohnung nicht verlaſſen, zu beweiſen.

Bei der Hausſuchung im Mühlberg'ſchen Gehöft wurde indeſſen ein geladenes
Doppel Terzerol wie es Steuer beſchrieben, vorgefnnden, außerdem 20 bis 30
unausgedroſchene Hafergarben mindeſtens Wispel Hafer, unter welchem ſich
deutliche Spuren von Klee vorfanden, und mehrere Bündel ausgedroſchene Hafer
abſchnitte, auch eine bedeutende Quantität unausgedroſchene Haferabſchnitte als
Streufutter in dem Schweineſtalle. Auf ſeinem Pachtfelde hat Mühlberg aber
nur höchſtens 10 Scheffel Hafer geerntet, auch war auf demſelben kein Klee vor
handen während das beſtohlene Haferſtück mit untergeſäetem Klee beſtanden der
ſo hoch aufgeſchoſſen war, daß bei dem Abſchneiden der Haferrispen die Spitzen
mehrfach mit gbgeſchnitten worden waren.

Die heutige Beweisaufnahme fiel lediglich zu Gunſten der Anklage aus, und
es gelang der angeklagten Ehefrau auch heute nicht, durch die geladenen Defen
ſionalzeugen darzuthun, daß ſie in der Nacht der That ihre Wohnung wegen
Krankheit nicht habe verlaſſen können, wie ſie behauptet.

Die Staatsanwaltſchaft war daher vollkommen in der Lage, beantragen zu
müſſen, das Schuldig über beide Angeklagte auszuſprechen.

Die Auseinanderſetzungen der Vertheidigung waren, dem vorliegenden er
drückenden Belaſtungsbeweiſe gegenüber, fruchtlos, wenngleich ſie ſich bemühte,
die Auslaſſungen des als Zeuge und Sachverſtändiger vernommenen Bürger
meiſters aus Schraplau anzugreifen.

Die Geſchworenen ſprachen das Schuldig über beide Angeklagte aus, worauf
der Maurer Mühlberg zu 4 Jahren Zuchthaus, Verluſt der Ehrenrechte auf gleiche
Dauer, die verehel. Mühlberg zu 2 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf 2 Jahre
verurtheilt wurden zugleich aber auch die Zuläſſigkeit zur Stellung beider Ange
klagten unter Polizei Aufſicht ausgeſprochen wurde.

Wie der Wiener „Deutſchen Zeitung“ aus Berlin geſchrieben
wird, hat der Ober-Ceremonienmeiſter und Vorſteher des Herolds-
amtes, Graf Stillfried von Alcantarä, eine Schrift verfaßt, welche,
als Manuſcript gedruckt, nur in wenige Hände gelangt ſein dürfte
und die unter dem Titel: „Die Attribute des neuen Reichs“, die
Frage der Reichskleinodien behandelt. Der Correſpondent giebt aus
der jedenfalls ſehr intereſſanten Broſchüre nur die Oeſtreich betreffen-
den Stellen und zwar auch nur auszugsweiſe wieder. Die alten
Reichskleinodien waren von ihrem urſprünglichen Aufbewahrungs-
ort, Nürnberg, 1796 nach Wien gelangt. Als Nürnberg dann, nach
der ſiegreichen Beendigung der Befreiungskriege, das Aufbewahrungs-
recht für ſich reclamiren wollte, ließ Kaiſer Franz J. erwiedern: „daß
das römiſch deutſche Reich aufgelöſt ſei und die königlich baieriſche
Stadt nicht die Rechte der ehemaligen Reichsſtadt in Anſpruch neh
men könne.“ Dieſe correcte Antwort ließ die Rechtsfrage unentſchieden.
Bis zum Ende des römiſchen Reichs deutſcher Nation 1806 waren
die Reichskleinodien unzweifelhaft Eigenthum der juriſtiſchen Perſon
des Reiches der jedesmalige Kaiſer hatte daran nur ein Gebrauchs-

des alten aufgelöſten römiſchen Reiches deutſcher Nation betrachtet
werden. Es kann daher weder auf die noch vorhandenen Eigen-
thumsObjecte deſſelben Anſpruch erheben, noch wegen nicht bezahl
ter Schulden deſſelben belangt werden. Somit iſt es auch nicht be
rechtigt, eine Vindication der Reichskleinodien gegen deren Beſitzer,
den Kaiſer von Oeſtreich, vorzunehmen. Uebrigens, führt die Schrift
dann weiter aus, ſei es mindeſtens fraglich, ob der Kaiſer Franz
Joſeph als wahrer Eigenthümer der Kleinodien anzuſehen ſei. Wollte
Oeſtreich auf ſein Beſitzrecht freiwillig verzichten, ſo könnte dieſes
nur zu Gunſten eines unparteiiſchen Dritten, etwa des germaniſchen
National-Muſeums in Nürnberg, geſchehen.

Dem 4. r Infanterie Regimente VRr.
bei der Einweihung des Denkmals in Torgau

für die gebliebenen Kameraden
den 6. December 1871 gewidmet.

Mein Regiment iſt Nummer zweiundſiebzig,
Das unſer Heldenkönig Wilhelm ſchuf,
Mit Ehren Jhm zu dienen immer blieb ſich
Sein Streben gleich im heiligen Beruf.

Mit Stolz darf ich es ſagen:
Die ſeinen Namen tragen,

Woll'n bis zum Tode treu dem König ſein,
Mit frohem Muthe Jhm ihr Herzblut weih'n!
Ja, zu des Vaterlandes Schutz und Ehre
Giebt jeder Preuße freudig Gut und Blut;
Und als der König rief zu ſtarker Wehre,
Sein Volk, bedroht von Feindes Uebermuth,

Da in die blut'gen Schlachten,
Wo Feuerſchlünde krachten,

Die Zweiundſiebz'ger zogen mit hinein,
Sie wollen Preußen tapfre Preußen ſein
Das Regiment erhielt die Feuertaufe
Bei Liebenau, Podol und Münchengrätz,
Erobert dann im ſchnellen Siegeslaufe
Die Fahne in der Schlacht bei Königgrätz.

Durch Böhmens, Mährens Fluren
Folgt es auf ſeinen Spuren

Dem Feind bis Preßburg, wo's im Ungarland
Siegreich den Kampf bei Blumenau beſtand.
Als nun der Preußen Siegesruhm ertönte,
Ward Frankreich zu gar bitter'm Neid geſtimmt,
O wie es prahlte, ſchimpfte, fluchte, höhnte
Und Rache! Rache! Krieg! ſchrie toll ergrimmt.

Der König rief die Treuen,
Die ſchnell ſich um Jhn reihen

Die Zweiundſieb'ger zieh'n zur Wacht am Rhein
Und ſtürmen jubelnd mit in Frankreich ein!

Bei Rezonville und bei Gravelotte
Das Blut der Tapfern, ach! in Strömen floß,
Geſchlagen floh nach Metz die fränk'ſche Rotte,
Wo ſie im Schutz der Mauern ſich verſchloß.

Wie nach dem blut'gen Siege
Sodann im Feſtungskriege

Das Regiment mitſtürmte muthig drein,
Kann Thionville, Longwy Zeuge ſein.
Drauf focht es ſiegreich tief im innern Lande
Bei Bricon, Chanceaux und Champdoiſeaurx,
Vor ihm des Rothhemds Garibalvdi Bande
Bei Montbard und Epagny, Dijon floh.

Wo Zweiundſiebz'ger ſtanden
Die Francs Tireurs verſchwanden,

Wenn irgend nur ein Hurrah ſchallt hinein,
Und Sauve qui peut hört man vor Angſt ſie ſchrei'n!

Viel edles Preußenblut iſt zwar gefloſſen,
Der Oberſt ſank mit Vielen in den Tod;
Doch Segen iſt der Todesſaat entſproſſen,
Aus Grabesnacht ſtrahlt Deutſchlands Morgenroth!

O ruhet ſanft in Frieden!
Euch war's von Gott beſchieden,

Dem Vaterland als Opfer Euch zu weih'n,
Jhr wolltet brave Zweiundſiebz'ger ſein

Ein Denkmal ſei der treuen Liebe Zeichen,
Die der Kam'raden Herz für Euch erfüllt,
Weit über's Grab wird die Erinn'rung reichen,
Die feſt bewahret Euer liebes Bild.

Was Großes ward errungen,
Jſt mit durch Euch gelungen

Ja in der wackern Zweiundſiebz'ger Reih'n
Wird Euer Name hochgeehrt ſtets ſein!
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h recht zum Zwecke der Krönung, zur Repräſentation des Reiches.
Mit der Exiſtenz des Reiches erloſch 1806 auch die eigenthumsberech-
tigte Perſönlichkeit, und die in Oeſtreich aufbewahrten Kleinodien
waren herrenloſe Sachen. Die öſtreichiſche, ſchon 1804 entſtandene
Kaiſerwürde ſtand ſtaatsrechtlich mit der alten deutſchen Kaiſer
würde in keinem Zuſammenhange, und der öſtreichiſche Kaiſer war
nicht Rechtsnachfolger des deutſchen Kaiſers. Weder der Rhein
bund noch der Deutſche Bund ſuccedirten in den Rechten und Pflich-
ten des aufgelöſten alten Reiches. Nun folgt der Hauptpaſſus, wel
cher wohl eine künftige Streitfrage zwiſchen Deutſchland und Oeſtreich
auf dieſem Gebiete aus dem n
ſowenig kann das gegenwärtige deutſche Reich, eine ſtaatsrechtliche Doch kam die junge Frau erſt in die letzten beidenUrſchöbfung des Jahres 1871, als Fortſetzung oder Wiederherſtellung Hlett allzuoft ba n zu ſende Se wen

Redackion, Druck und Verlag von L. Furk.

Wir alle blicken freudig zu dem Throne,
Den Weisheit, Milde, Recht und Tugend ziert,
Die ſchönſten Perlen in des Königs Krone;
Heil Jhm, der väterlich ſein Volk regiert!

Dem König Lieb' und Treue!
Das ſoll auch heut auf's Neue

Der heil'ge Schwur der Zweiundſiebz'ger ſein,
Die jubelnd Jhm ihr ganzes Leben weihn!

S

Dr. A. L. Fraucke.
e

e

Rätßtßſel.
Die erſten ſind ein Staat von wenigem CEredit,
Der Ehe Lenz im Ganzen blüht;
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